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Durch BuchstabenWepet.
OM^xuvu oxreu^ geborne von Tutheim:

Iton neige ah/ guterRuhm gehetvorGeld.
I.

£ Jjondie du ligst an den heitgenGründen/
Neige dich nun ab von den alten Sünden:

/^Wucher/ trotzund sto ltz und mehr übelthaten/
^So dein frewles chun schonvor längst verrathm
^Müßen ferne seyn/ wen dein alterRuhm
M Seyn und bleibenwill/Gottes Eigenchumb.
R 2*

ÄUnser Christenheit lachet deiner Schätze
DeinerAnkunfftPracht z deinerVäterSätze;

11 Li
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DeinesHeiligthumbs; deiner HeuchelOrden;
Wir find JacobsStam/nun durch Christumworden.
Juda hat erreicht/ seinesSceptersZiel /
Drumb so neiget ab von der JudenSpiel.

fr
ZqonGottes Stadt/da Cr selbst gelitten/
Ist aus JudaWeg/ hinn inJaphetsHüttem
Vns gehöret der Bund/ und das Recht der DätM
So jhr selbst verfchertzt/ O jhr übelthäter!
Fewer/ Herd/ Altar/ jetzo bey uns steht/
Da man Chn'sti Todt feyertich begeht.

4»
Kompt'und feyret mitt/kompt jhr großen Sünder/
Die jhr vormahlswahrt/Gottes eigne Kinder/
Nunmehr Gottes Fluch! Da noch Zeit zum Seegen/
Kan Euch Chn'sti Todt anders noch bewegen.
Stellt den Wucher ein/ und verlaßt die Welt/
Guter Ruhm bey Gott/geht vov alles Geidt.

5
Guter Ruhm, bey Gott/ geht vor Geld und allen
Was der schnöden Welt auch sonst mag gefallens
Drumb so neiget ab/ O jhr Zrjoniten!
Halt daß Lästermaul/ und das tollewüten/
Wieder Gsnes Kindt/ daß.Euch feelig mache/
Obs ihrs gleich verjagt und zum Tode bracht- s.Laßet
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Laßet unser Fest; Christi Marker Mn
Bey Euch Beßerung/ Buß und Reu bereiten/
Weit der Himmel rufft: das jhr sollet kommen/
Wlt der Christen Schaarhin zu allen frommen/
Wo Gott selber lebt/ in daß Sternen Zelt
Drumb so kehret umb/ und vergest die Welt-

7» ;

Vnser Binde-Crantz/ solt an diesem Tage/
Freud und lachen seyn/ aber ach der Klaget
Sie ist hingerückt/die wier sotten binden
In die Ewigkeit/ wir find nockfdahinden! -
Doch ihr guter Ruhm den fie löst der Welt/
Geht vor allesGuth/Silber/ Gold und Geld.

8.

Myrren strewen wier jetzt an stadt der Roosen/
Auff jhr Ehren-Graab! vnd an stadt zeitlosen/
Tulpen; Mäjoran/ Tausendschön und Narben/
Muß nun Boy und Flohr täglich auff uns warten! .

Doch vergißmein Nicht/ jetzt denPreiß behält/
Weil Jhr guterRuhm geht vor alles Gelbe.

Grabfchrtfft.
Eicht Zeiten/Glück undGunst/mi«allen ewren Freudenr
Du schwacherEhrenPracht/ und all jhr Eitelkeiten
DerWelt und dero Schein! Jetzt bin erst vergnüget/
Weit mein entseelter Leib gar sanfft imGrabe lieget;

I

$
Ich werde Freüben voll in Heller glantz erwachen /
Wan mich die Gnaden SonnMein JCsus wird anlachen.'
Du aber der diß lißt/ Gedenck Vor allen Sorgen/
Folgst» mir heüte nicht/ so Kömpstu doch wohll Morgen.

W o hastu Menschen Feindt/ nun deinen much gestillet/
(^IVnd unsern Freuden standtin Trauermch verhüllet!

ß) Zwar unß ist Leyd geschehn! (4.) doch die du uns entnommen/
(5) in die Sternenburg der kinder Gottes kommen.
(6) Deines Stachels spottet fie/ (7) weil ihr bcßer ist geschehen/
(8) Als du gonst / mW Sie dich nun nimmermehr wird wieder sehen.
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[i] Scilicet omne facrum mors importuhä prophäMt:
Omnibus obfcuras injicit illa manus.

2] Frangit fortia corda dolor» Tibulhlib.3. Fleg.r»
z Mortis diem omnesaffuturumfciunt: cum tarnen omiies äut peile ö»

mnes differre conantur» etiam qvi poft mortem ft bcatius effe vi«
Auros: tantam habet vim carnis & animae dutce confortium. AugÄ

[4] Qyi cupit diflblvi & efle cum Chrifto, non patienter moritur» fed

patienter vivit & deledabiliter moritur. Wen.

\]Iuftorum animae in manuDei funt &c.Sapient: z.
’6] Mori interdum qvam vivere bcatius. cxempl. Johas 2*Reg« zz«&Pau*

lo, Mors Lucrumeft» Philip.z.
[7] Antifthenes rogatus, qvid eßet mortalibus beatiffimum ? felicem *

inquit, mori. Laert;
[8] Die tune vitam beatam, cum perada FaÄa funt. Aufbn»

(9) Das greys berühmte Haupt/ (ro) das Sie undt uns beschirmet/
(n) Wird zwar von deiner Macht mitt hertzens weh bestürmet!
(rr) Doch wiße wieder diß/ so lange Menschen leben
(iz) Wirdt (dir zu Spott und Hohn) die Nachwelt Zeugnis geben/
(14) Das ihr Ruhm viel großer ist / als die scharffe trennungs Pfeiles
(15) Die du auff sie loß gedrükt/ durch entfernung einer weile.

9] Dignitas ftnurn canities. Prov. Lü,

io] Fortitudo eft virtus pugnans pro Lqvltatc. Cic.l.oiE
. ’n] Multae tribulationes juftorum. Pf. zz.
a] Formaqve poft cineres major venit. Ovid.

tz] Melius eft nomen bonum, quam divitiae multae, fuper ärgentum
enim & aurum gratia bona. Prov. 22.

[14] Brevis vitadata eft, &memoria bene reddit« vitae ftmpiternä: qvae ft
non eßet longior qvam h«c vita, qvis eßet tarn arnens, qvi maximis
laboi ibus& periculis ad fommam laude, gloriamq^ contenderet. Cie.

[if] Et vos nunc qvidem triftitia tenemini, fed rurfiim videbo vos,
& gaudebit cor veftrum. «Sc gaudium veftrum nemo tollet a
vobis. Joh. 16 v. zr.

(16) Die fromme Gottesfurcht/ die gütte gegen Armen/
(17) Die ungefärbte treu (ig} und hertztiches erbarmen
(19) An jeden/ so in noch / so hütfios (20)' Frembdt/ verlaßen;
W Ja halb entseelet war / muß ihr Gedachmüs faßen/
(rr) In das Ertz der ewigfeit/ da mitt Hellen Kleidern prangen/
(rz) Die mitt tauftndt Tugend-Lob dieser Erden sind entgangen. £24)

■ ■
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Pietas ämica eil parentibus, grata Deo, Dominum cottciliat, ne«
ceffitudines fovet: Dei cuitura/ merces parentum, Filiorum fti-
pendium. Pietas inquam, Juftorum tribunal, Egenorum por-
tus, miferorum fuffragium, indulgentia peccatorüm. (Amb.
in Pfak ng,) Adonixia enim utilis eil promiffionem Habens
vitae, qvae nunc eft & futurae, i.Thim.4.

[17] Primum juftitiae officium eft conjungi cum Deo, fecundum cum

homine: fed iilud primum religio dicitur, hoc fecundum mi-
fericordia vel humanitas nominatur, quae virtus propria eft ju-
ftorum & eultorum Dei, qvod ea Tola vitae communis, in (c
continet rationem. Lad.

[13] Clemens dicitur animus, qvando eft tener ad compatiendum, fa-
cilis ad remittendum, promptus ad ivadendum. Hugo.

[i^] Beati illi qvi fubveniunt miferis, quoniam eis rependitur, ut per
mifericordiam Domini demiferia liberentur, nam idipfumvide-
tur juftum, ut qvi ä potentiore adjuvari vult, adjuvet inferiorem,
in qvo eft ipfe potentior. Auguft. de feen : Dom;

(20] Pietate plenum eft, peregrinam gentem publicis officiis obligare,
& non tantum compatriotas ad fubftantiae lucra admitterei
quantum ipfos qvoq; advenas invitare. Auguft.

*11] Nefcit virtus menluram gratiae &c. Auguft.
22] Non memini me legifle malamorte mortuum, qvi übender opera

charitatis exercuit; habet enim multos interceffores, 3t im-
poffibile eft mukorum preces non exaudiri. Hieronym.

[23] Curam habe de bono nomine, hoc enim magis permanebit tibi,
quam mifte thefauri pretiofi & magni, bonae vitae numerus di-
erum, bonum autem nomen manebit in aeternum. Ecdef.

[24] Qyoniam non derelinqvis .qvi Ipern in te collocarunt. Judith.
M Was weinen wier nun viel* (z6) wier zwarverlaßne Kinder
(*7) Auff eine kleine zeit! wier folgen ja nichts minder
(*8) Wan Gott uns auffgedeut? last uns nur fleißig beten (r-)
(zo) Mff daß auch wier gerüst auff ihren orden treten

. (p) Wan die letzte Stunde schreyt: kompt der Himmel stehet offen/
(zr) Werden wier mitt Freuden sehn/ waß wier itzo gleubig hoffen.

£z$] Nolite zelare mortqm in errore vitae veftrae, neqve inqviratis per-
ditionem in opeifous manuum veftrarum, qvoniam Deus mor-
Um non'fecit, nec ketatur in perditione vivoruffi. Sap. 1.
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[26] M. Antonius Philofophus moriens rißt res humänäs, & mortem
contemnens ad amicos converfus dixit; qvid me fletis, & non

potius de peftilentia & communi morte cogitatis? Et qvumilli
vellent recedere, ingemilcens ait: 6 jam me demittitis» Vale

Vobis dico vos praecedens. Et cum ab eo qvaereretur, cui Eli«
um commendaret; ille refpondit; Vobis E dignus fuerit, &
Dits immortalibus. Julius cexitel.

[27] Omnes morimur, & qvafi aqvx dilabimur in terram, qyx non

revertuntur« 2* Reg« 14»
[zg] Omnia qvae de terra lunt, in terram convertuntur« Eccleß 40.

Unus ergo introitus cft Omnibus ad vitam, & fimilis exitur,
Sapient. 7.

[29] Vigilate, orate. Matth. 26.
ßo] Nihit sqve tibi proficiet ad temperantiam omnium rerum, qvam

freqvens cogitatio brevis »vi & hujus incerti: qvicqvid, facies
refpice ad mortem. Seneca,

ßi] Venit hora in qva omnes &c. Joh.fr
ßi] Ego autem in juftitia apparebo confpedui tuo; fatiabor cum ap«

paruerit gloria tua. Pfal. 16.

Hz) Drumb stiltdett trauwer much H4) Ihr rühmligster derAlten; he)
W Ihr weitgegrüsterMan/ Herr Vater/ last Gott walten.
(#) Ist halb das hertzeweg! halb Much / und halbes Leben; Hs)
H9) So wird die Ewigkeit dafür zum Zeugnüs geben/
1^40) Daß ein solcher landes Glantz/ von dem jeder Kunst muß erben (41)
(42) Weder hier in dieser Zeit/ noch in jener welt kan sterben.

Humana ferenda Eint. Cic.

[54] Ada atas honefte ac splendide, tantam adfert confolationem,
ut eos qvi vixerint, aut non tangat regritudo, aut leviter pu-
gnat animi dolor. Tufcul. *

ß^ In filentio & ipe erit fortitudo noftra. Beati omnes qvi expe-
dant Dominum. EC50.

ß6] Homines nos eile meminerimus, ea lege natos ut omnibus telis

fortun® propofita fit vita noftra, neqve efie recufandum, qvo
minus eä, qvanati fumus conditione, vivamus; neve tarn gra-
viter eos cafus feramus, qvos nullo confilio vitare poflumus,
Eventisqve aliorum memoria repetendis, nihil accidifie nobis
novi cogitemus. Cic.Titio, Fon.y. Ü7]
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[37] ßdudam habet mei haereditabit terräm,& poflidebit montem
fan&um meum. Ef 57.

[38] Contriftati eftis fecundum Deum, qva enim fecundum Deum eft

triftitia, poenitentiam in falutem {labilem operatur, L.Cor. 6.

'39] Vita perit, mortis gloria non moritur. Aufon.

40] Beatas qvi enarrat juftitiam auri audienti. Ecclef37.
41] Nemo eil noftrum liberaliter educatus, cui non educatores, cui

non magiftri fui atqvc doftores, cui non locus ille mutus« ubi

iple altus aut do&us eil, cum grata recordatione in mente

verfetur. Cie. pro Pianio.
[41] At non ingenio qvaefitum nomen ab aevo,

Excidat: in genio Bat fine morte decus.

(4z) Ach wer nur würdig wehr der Eeden abzusagen/
(44) Miet Buß gezierten Geist noch in gesunden tagen!
(45) Eh/ jene kommen an/, die keinem Wohlgefallen:
(46) Ein' jeder geh' in sich und denct' vor andern allen/ , ,

(47) Wie die weit vol stritte liegt/ undt derHimmel schwer Mürben/
(48) Dem / der nicht vor sterbens Zeit/ seinen Sünden wil absterben.
£43] Melior eft mors qvam vita amara, & reqvies aeterna, qvam laß*

gvor perfeverans. Ecclef. 30.
£44] Sapienter cogitant, qvi temporibus fecundis cafus adverfos re»

formidant. Tufcul.
45] Memor.efto qvoniam mors non tardat. Ecclef 14*
'46^ Nihil fic revocat ä peccato, qvam freqvensmortismeditatio. Aug.
47 Sic & faepe in medio carnalium, Deus protegat vitam ele&o-

rum, tarnen fatis rarum eft, ut qvisqve intcr feculi voluptates
pofitus ä vitijs maneat illibatus: in qvibus, & fi non cito im-

plicetur, aliqvando tarnen attrahitur: nec enim diu poteft elfe
fecurus« qvi pcriculöfuerit proximus. Jfiod. lib. 3. de fiimmo bono.

[48] Inqvo qvemqve invenerit fuus noviflimus dies, in hoc eum com-

prehendet mundi noviflimus dies, qvoniam, qvalis in die ifto

moritur, talis in die illo judicabitur. Auguft.
A?) Zum guten wird der Geist zwahr offt und Viel bewogen/
(50) Ach aber wie gar bald durchs Fleisch wieder betrogen!
(ft) Wann wollust/ (fr) Ehr und Pracht sampt andern Vielen Sachen
(53) Rust: kompt und folget mier/ Zch wil Eüch Herlich machen.
(54) Dann will Ehr und Geitz und neydh ; unter drükten vnd verachten
(55) (Litt' auch das aewißen Noch--- nach dem bestenKleynodt trachten.

(Ls)
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[47] Quod re&um eft & honeftum, & cum virtute eft , id folum 0«

pinor bonum. Cicero»

[yo] O anima! infignita Dei imagine, decorata fimilitudine defpon-
fata in fide, dotata in fpiritu, redempta in fangvine, deputata
cum Angelis, capax beatitudinis, haeres bonitatis rationis par-
ticeps! qvid tibi cum carne? qva haud aliud vilius fterqvili-
nium invenifti. Bernh.

[0] Semper voluptas famem (ui habet, & transada non fatiat. Hier»

[pj Ambitio futile malum, fecretum virus, peftis occulta, doli arti«
fex, mater hypocrifis, livoris parens, vitiorum origo, tinea

fanditatis, execatrix cordium, ex remediis morbos creans, ex

medicina langvorem generans. Bernh.

Prope omnium criminum Fontes haec tria monftrantur efte gene-
ra vitiorum: Fcilicet gula, jadantia, & ambitio, caufae autem

cupiditatis funt carnis deledatio, fpes gulae 6c aviditas po-
tentiae; Ambrof.

[f4] O ambitio ambientium crux ! qvomodo omnes, torqves ? o-

mnibus placcs, nil acrius cruciat, nil moleftius inqvietat, nil

tarnen apud miIeros mortales celebrius negotiis eius. Bernh»

[ff] Confcientia mala bene fperare non poteft. Auguft. in Pfal. zr.
(56) Waß mag O Erden kl-ß dich doch die Welt ersetzen ?

(57) Wie kan sie deinen Much in die Vergnügung setzen?
(f8) Wo nichts den mangel ist! ssfl) Rauch/ Nebel/ wind Uttd Shatten;
söo) Verblendung; Brillen-Glaß; ja Stroh und Lumpen Matten.
(61) Schmiegen / biegen / reverenv Diener nennen/ sich verpflichten
(62) Daß mann will der treuste seyn/ ist nur lauter Lügen Dichten.

n

Mundus ifte periculofior eft blandus, qvam moleftus & magis
cavendus, qvum (e illicit diligi, qvam cum admonet cogitqve
contemni. Auguft.

[j7] O amatores mundi! cujus rei gratia militatis? major effe non

poterit (pes veftra in mundo, qvam ut amici mundi fitis, ibi
qvid nifi fragile, plenum periculis, & per qvod particulas per-
venitur ad majus periculum. Pereant haec omnia & dimitta-
mus haec vana & inania! conferamus[nos ad folam inqvifitio-
nem earum qvae finem non habent, vita haec mifera eft, mors

incerta, lubito ebrepit Kc poft haec negligentiae poena fuppli-
cio luenda eft. Auguft,

[yg] Sicut

Hj I
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ss8s8icut egteftüs eft nudus de utero matris fuat, He revertetur, &
nihil auferet fecum de labore suo. Miferabilis prorlus infirmi-
tas, qvomodo venit, 6c revertetur. krov. 28-

‘ fQyae eft vita noftra ? vapor eft ad modicum parens. Jacob. 4.
[60] Vincula hujus mundi afperitatem habcnt veram, jucunditatem

falFam, certum dolorem, incertam voluptatem, durum labo-

rem, timidam qvietem, rem plenam mileria;, Hem beatitudi-
nis inanem* Auguft.

[61] Donec accipiant, ofculantur manus dantis, Sc in promilftonibus
(uis humiliant voces iuas, in tempore retributionis poftulabunt
tempus. EccleC 29.

[62] Abfcondunt odium labia mendaeia. Prov, 10.
Vergebne Mühsamkeit vollkemnes" Glück zu finden/

1^64.) Bey eytler Nichtigkeit / wird gleich wie andre Sünden
2m Himmel angefeiudt/ wer aber sich beflißen
In Unschuld rein zu seyn/ mitt redlichem Gewißen:

(67) Vem wird Ehre/Ruhm und Lob / sampt der unverwelckten Chrone/
(6g) Nach -ergeßner sterblichkeit/ in der Engels-Burg zu Lohne.
[6j] O Fortuna, ut nunqavm perpetuo es bona. Terent.

64] Nihilmiferius eft, qvam propter nummos Deum contemnere. Hier.
6/] CuiChriftus incipit dulcelcere, necefleeft amarefcere mundum.Bern.
66] Nam gloria noftra haeceft, teftimonium confcientiaznoftrz. z.Cor.i.
67] Secura mens qvafi juge convivium. Pfov. if.
6z] Noviflima fiint qvatvor, mors, judicium, gehenna, gloria, qvid

horribilius morte? qvid terribilius judicio? qvid intollerabilius
gehenna? Le qvid jucundius gloria? Bernh.

(69) Wan offt der Himmel lacht; die Sonn am schönsten scheinet;
Die Lust ist spiegelklahr/ daß mann nicht anders meinet
Es fey die schönste Zeit. Bald sich die Wolcten fyllen/
Und sängt der. Himmel an zu blitzen und zu brüllen!

(70) Wan die Rooß am schönsten blüht/ fället sie am ersten abe/
Also Mensch dein höchstes Glück/ ist der nechste stein beimGrabe!

s6p] Narnqve Diespter
Igni corufco nubila dividens,
Plerumqve per purum tonantes

Egit eqvos volucremqve currum:
Qvo bruta tellus, & vaga flumina,
Ovo ftyx, & invifi horrida Tznari

Sedes

«1
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£70^ Ut in rerum natura, <3VL fpcftabiliflimc florent, eelerrime mlf*
cefqunt: veluti rosse, lilia, violae, cum alia durent, ita in ho-
minum vita, qvz florentiffima funt, citifEme feruntur in di-
verfilm. Plin. lib. 9. cap. if.

(71) Vergiß O kluger Mensch / vergiß der Erden treeber

(7»)Dre Zeit ist wie der Blitz- und faden bey dem weder (7z)
Die du zu leben hast. Denck! Geld undGlück undGütter; (74)

<7f) Crohn/ Zepter/ Regiment / zergehn wie ein Gewitter.

(76)Wan diß Leben köstlich ist/ ist es Jammer Angst und »Plagen;
(77J Sorgen/ Streit/ Gefälligkeit / biß wier werden weg getrageni

[71J Nos ad patriam feftinantes, mortiferos firenarum cantus furdd
aure transire debemus» Hieronym*

' [74] Ne gloriaris in craftinum, ignorans qvid fuperventura pariat
dies, Prov, 27.

[73] Etfi pervivo ufqye ad fiimmam aetatem: tarnen breve fpatiunt
eft. Plaut, in Oog. ;

l äöH
£74.] Apelles interrogatus/cur fedentem fortunam pinxifiet? refpon-

dita qvia loco ftare non poteft. Stob.

[^J O volucrem fortunam 1 qvam cito omnia ex l«titia & voluptate
ad luÄum & lacrymas recidunt. Cic.

[76] Impia fub dulci melle venena latent* Ovid/llb/i. Keg.r^.
£77] Tantis malis haec vita repleta eft, ut comparatione ejus, mors

remedium putetur eile, non poena; nam tdeo brevem illam

Deus facit, ut moleftiae ejus, qvae profperitate vinci vel tollt

non poterant, temporis exiguitate finirentur, deniqve fan&u#

Job dixit: militia eft vita hominis fiiper terram. Amb.
(7z) Ampt/ Ehr und Menschen Gunst; Gesundheit- fröligkeiten/ (79)
(So)IM waß dich schmeichelt an/ in diesen wanckel zeiten/
(Sr- Sind ehrmahls auch gewehst! wo find die aber blieben s8r)

Die eben so wie Du/ die Zeit damitt vertrieben)
(8;) Manchenha« daßGlück gesiürtzt/ ManchenEhrund Gunst verdorben/
(84) Manchen neyd und gift erstickt/ daß er ist verdampt gestorben! (85)
[78] Luditin humanis divina potentia rebus;

Et certam prüfens vix habet hora fidem. Ovid. Ep. r,
[77] Mutantur humana vario modo omnia,
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-oj Fortuftä vitreA eft, qv« cum fplendct fräiigkur. PubL Syms,
81] Nulla Fors longa eft, Senec.

Ubi funt qvi thefaurizant argentum & aurum, in qvo confidunt
homines, ad inFeros dcFccnderunt, & alij loco eorum exFurre-
xerunt. Baruch.;*

[8;] Rapida Fortuna ac levis,
Prrcepsqve regno eripuit, exilio dedit. Sell«

{84] Fortuna humana fingit, ar&aqve ut lubet:
Me qvi Über fueram, Fervum fecit, e Fummo infimum: fcapt
Qvi imperare inFveveram,nunc alterius imperio obFeqvor. Plaut*

[gf] O fallaccm hominum fpem, Fragilemqve fortunam, & inanes
nokras contentiones! qv« in medio Fpatio faepe franguntur &
corruunt, & ante in iplb portu obruuntur, qvam portum con-

fpicere potuerunt. Cie, z. de Orat. (Freuden/
(14) Drumb Welt/ Geld / Ampt und Ehr; Lust/ Reichtumb/ Pracht und
(A7> Miet aller Fröligteit/ es find nur Eitelkeiten

Waß ihr zu markte bringt! mein Geist hatt figh ergeben (8L)
DerWen Himmels Ruh und fengt recht an zu leben/ <85-

(90) Ewer Thun -efält mir nicht/ weicht ihr Schatten weit von hinnen/
(py Gotti dein Geist; Treu- Lieb nnd Gunst/ füll mein Hertz und

meineSinnen! <-r)
(86) Lui cupiditas dominari dicitur, fubjedus malis omnibus de«

monftratur. Gregor.
($7) Nihil in hac vita laborioßus, qvam deßderiis terrenis aeftuare,

& nihil hic qvietius, qvam hujus Feculi nihil appetere. Bernh.
in ierm* 6.

(U] Qyomodo dicis; beate vivere volo, bonam rem qvxris, fed non
hier Fi habuit hic iftud Chriftus, habe & tu in regione mor-

tis tu«, qvid ille invenit, artende; veniens de alia regione,
qvid invenit, niü'qvod hic abundavit? labores, dolores, mor«
tem. Ecce qvod hic habes, Ac qvod hic abundat, mendicavit
tecum, qvod hic in cella miftri« tu« abundavit, acetum hic

bibit, Fed hic bibit, ecce qvod in cella tua invenit, & ad ma«

gnam menfam te invitavit; menfam coeli, menfam angelo-
rum ubi iple panis eft. Auguft. luper Joh. i;*

Pulchrum eft, conFummere vitam ante mortem: & expeäare ft«
eure reüqvam Umporis partem. Senec,EpHljjz.

— K» [90]
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[2®] Heräclitus Philofophus ad omNem hominum oecurfutrt devile
dicitur, dolebat enim, nihil fani eüe. in vita. Taert.lib. s.^ap.r.

^9^ O ! Llerna veritas 6c vera charitas & chara aeternitas! tu es Deur

meus, ubi fufpiro die ac node. Auguft,
[px] Qvam dives es in mifericordia, qvam magnifieus in juftitia,

— qvam munificus in gratia Domine Deus nofter! Non eft qvl
fimilis fit tibi, munerator copiofiifime» remunerator aeqvifli«
me, liberator püfiime, gratis refpicis humiles r jufte judicas
innocentes, mifericorditer ctiam falvas peccatores. Beruh,

(?$) Neyd/Mißgunst/Zwang undTrang; und waß sonst mehr für plagens
(94) Den Frommen sind bereit! kompt weidlich dreinzu schlagen: (§>f)
(96) Ihr flagt mich drum nicht todt. Und ob ich schon ums sterbm/ (-7)
(p3)Wll ich euch doch zu trotz ein beßer Leben erben r (den!

Angst und KummerHaß undStreit; ünd.waß ich setzemehr muß ky-
(wo)Sol mich von der ewigkeie/ und den Himmel nimmer scheiden.

[93] Habet malitia currum fuum, rotis qvatvor confiftentem : faevitia,
impatientia, audacia, impudicitia, valde enim velox eft cur«

rus ifte ad eftundendum fangvinem, qvi nec innocentia fifti-

tur, nec patientia retardatur, nec timore fraenatur, nec pudo«
re inhibetur. Trahitur autem duobus pernicibus eqvis, |&
ad omnem perniciem paratiflimis terrenae potenti« 6c feculi

pompae, porro prxfident his duobus eqvis aurigae duo; Timos
& livor. Timor qvidem pompam livor potentiam agit. Bern«
fup. cantio.

• [94] Fili, fi plores, pie plora: noli cum indignatione, noli cum ty«
po fuperbiae, unde plangis, qvod pateris: Medicina eft, non
poena; Caftigatio, non damnatio. Noli repetiere flagellum,
fi non vis repelli ab haereditate: noli attendere, qvam poenam
habeas in flagelio: Ted qvemTocum in Teftamento. Auguft.
in Flat. 99.

-

[pf] Ut qvaercus & aliae qvredam arbores lub terra defoflae, duriores
redduntur ac durabiliores: ita qvi diu praemuntur adverß for«
tunä, diutius florent, Plin,

[9^] Anaxarchus, 'cum a Nicreonte Cypri Tyranno in faxe concavo

tunderetur, Philofophus animo infraAus: tunde, tunde Ana«
xarchi vafculum, ait; Anaxarchi conftantiam non teris. Brufi
lib. L. & ktut..
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[97] Pofle päti facile eft, tibi nil patientia defit:
Protinus ex facili gaudia ferre licet. Övid.

[98] Qyid enim mihi eft in caelo, Herr WMN Ich NM dich habe
Pfal, 7z. v.if.

[99] Etiamfi Dominus occiderit me tarnen fperabo in eo.

[100] Surge, age & in duris haud unqvam defice; Calo mox ade*
ris , teqve aftra ferent. Valerius Flac.
Venit poft multos una ferena Dies. Tibuilus.

NachWunsch.
O schlaf nu Seele schlaf- schlaf sanft du edle Seele/
Zn deinesZElu Schoos; der leib in seiner höhle-
Biß IEsue ruft und der Polaunen Schall:

Ä

M

H

Hervor/ hervor/ hervor/ Ihr todten alizumahl-
Den wird mitt enrdekten Freuden/
Waß der Sarg izt schleust im lridm/
ZEsum feelig schauen an -

Zn den schönen Himmele Plaani

SM

fw» 1 1 " 11 »I II 1 " 111 •

daß ich hätte sollen
M^^Wie Ich woll wünschen wollen/
UK^Die große Mutter sehn!
M^In nahmen feyers Freuden/
WAUnd nicht mitt Schmertz und Leiden'
^^Mitt Ihr zum Grabe gehn!
Doch waß Hilsts; es ist- geschehn
Hier werd Ich sie nich mehr sehn!
Go« regere meinen Sinnen:
Biß ich reise auch von hinnen.

GERTRUD STLMA2.
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Ihr betrübten 4age!
^DWDu Jammer und du Plaget
^MI^Eetrybtes Hertze leyd »

ist nun den betrübten!,
W^Die große Mutter blieben^
A weh der Schmertzen Zeit!
Go« der du Sie weg genommen/
Hilff daß wier auch zu vier kommen:
Unter deßen laß uns allen/
Dier auff Erden auch gefallen/

MMIA ElJESABETH STEMM
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CH binn noch jung von Jahrm
Mllnd muß doch schohn erfaren
MDaß mich daß Glycke

Weil die mir ist entnommen
M Durch die ich soltt kommen/
HD Zur rechten GlyckLigkeit»
M Fleißig Höttes mich laßen

Alle gute Künste faßen/
Wann der hogste Gott hält wollen
Daß Ich fie behalten soüeni
Doch hastus Gort beschloßen»
,So wil ich unverdrossen
Ann mein verhengnus gehn?
Laß nur den Mutter-Vaeer;
Den Weyßen-Jugend Racher
Mer noch zur Seiten stehn!
Und die Grau berühmten Haare
Noch nicht kommen auff die Baare!
Laß für Ihm und seinen Zweygen/
Forder alles Lrauren. schweigens
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Melo* Hertzlich WM mich verlangen
I.

kl
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MAß bringe daß eytle Sorgen t
?MDie ängstlich Embsigteie
^Vom Abend biß an Morgen r
M Nichts alß Bejchwerligkeit !

Ä^A^Hätt'-stu die gantze Efien/
^A^j^Mitt ihrer Herrligkeit:'

Zu Nichte müst' es werden/
Mi« di«, und all« Frrudhi

Hi
Ihr ehrten grosse Ehren;
Ihr ^'lmpter/ EM und GM;
An Euch muß sich nicht kehren
Wem eckelt vor d^r Welt.
Ob schon die dornep ritzen
Daß man vor Schmertzen . wMr
So wißt daß nach dem Mützen/
Die Sonne wieder scheint^

Waß «rotzen roh«MMNl ,.
Waß gläntzet Haar unp/HWtr
Waß närrisch Kleider pralWstr .

Und waß die Welt.schön nenntr
Es ist doch alles eyM

- Es ist nur Staub und Plaß/
Von Fuß. auff biß zur Scheitels
Wirstu zu len ein Aaß.

-
4' ./

Ihr schnöden freuden Tage;
Du Lachen/ Schertz und Lust/
Eylt weg miet Eurer Plage/
Es ist mier ja bewust/
Waß Eurer tezres Ende-
Waß Euer Trinck geld ist
Der Höllen heiße Brände;
Deß Teuffels Stanek und Mist! 1.W»
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Ws bleibstu schönstes Leben!
Wo bleibstu güldn« Ami
Die JCsus mier zu' geben
Versprochen/ und bereit/
In güldner Still'und Frieden/
Zn sanfter Ruh' und Rast
Wann Ich hier abgeschieden /
Von dieser Erden Last.

O wunder heilig leben!
O sichrer haafwens Port! .

Du lauter Freuden schweeben/
Wan hör Ich doch das Wort!
Steht auff Ihr Todten alle;
Steht auff/ es ist nun Zeit/
Es tn'tt mitt Heller Schake
Heran/ die Ewigkeit.

Drumb geh du Welt gerümmel/
Mitt deinem Tmg und List/
Ich sehne mich tum Himmels
Da mein recht Leben ist.
Fahr hinn du eytles Leben/
Du Schatten dieser Welt/
Im Himmel wird gegeben/
Waß allen wollgefält.

8-
O JCsu hilff mir armen/
Hilff mier durch deine Güt!
Und thu dich mein erbarmen/
Für allem mich behüt/
Waß mich und dich mag trennen/
Hier in der bößen Zeit/
Laß mich den deinen nennen/
Biß in die Ewigkeit!
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